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Arthur Sullivan (1842–1900) war der bedeutendste britische 

Komponist des 19. Jahrhunderts. Mit seinen Liedern, 

Orchesterwerken, Kantaten und Opern sowie seinem 

Engagement als Dirigent, Festspielleiter und Musikforscher 

gab er dem britischen Musikleben, das nach dem Tode 

Purcells in eine Krise geraten war, entscheidende neue 

Impulse. »In der Tat war Sullivan bekanntlich Pionier, der 

England von seinem Ruf als ›Land ohne Musik‹ befreite, 

sodass es in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts seine 

Stellung als eine der führenden Musiknationen der Welt 

behauptet«, meinte der Dirigent Sir Charles Mackerras, der 

gut 30 Jahre lang Vorsitzender der Sir Arthur Sullivan Society 

war. Den Nachruhm sicherten Sullivan vor allem seine 

komischen Opern, zu denen ihn sein Freund Gioacchino 

Rossini angeregt hatte. Zu Unrecht ignoriert wurde 

jahrzehntelang sein übriges umfangreiches Schaffen für 

Bühne und Konzert. Erst heute ermöglichen neue Aufnahmen, 

Noteneditionen und Forschungsergebnisse ein umfassenderes 

Bild. Der Band versammelt Beiträge von namhaften Autoren 

der internationalen Sullivan- Forschung: Benedict Taylor, 

David J. Eden, Meinhard Saremba, Brooks Kuykendall und 

Richard Silverman, deren Aufsätze ein breites Spektrum 

behandeln, das von der musikalischen Ästhetik und dem 

kompositorischen Stil, von den Librettisten des 

Musikdramatikers bis hin zu Fragen der Interpretation und 

Rezeption des Werkes reicht. Der Band soll helfen, das recht 

einseitige Bild, das in Deutschland vom Komponisten Arthur 

Sullivan besteht, zu berichtigen.  
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Edward Elgar (1857–1934) ist einer der bedeutendsten 

britischen Komponisten. Mit Brian Ferneyhough (Heft 140), 

Frederick Delius (Heft 141/142) und Arthur Sullivan (Heft 

151) ist er zudem der vierte im Bunde von Komponisten aus 

Großbritannien, die in den »Musik-Konzepten« vorgestellt 

werden. 

 

Hierzulande bekannt sind von Edward Elgar vor allem seine 

patriotischen »Pomp-and-Circumstance«-Werke, weniger 

jedoch seine kammermusikalischen Kompositionen oder seine 

Oratorien. Um den völlig verengten Blick auf den englischen 

Komponisten zu weiten, ist der Band thematisch möglichst 

breit konzipiert. Zur Sprache kommen in den »Musik-

Konzepten« nicht nur Elgars Verhältnis zum Nationalismus 

und zur Religion, sondern auch seine Beziehung zur Literatur 

und Ästhetik sowie seine Arbeitsmethoden und 

kompositorische Aspekte, die ihn als einen Vertreter der 

Moderne ausweisen. 
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Benjamin Britten (1913–1976) ist zweifelsohne der bedeutendste britische Komponist des  

20. Jahrhunderts und zählt mit seinem Werk zu den weltweit herausragenden Musikern der 

zeitgenössischen Moderne. Britten hat nicht nur ein umfangreiches, sondern auch ein vielfältiges 

Oeuvre hinterlassen, in dessen Zentrum Vokalkompositionen stehen: Chorwerke mit und ohne 

Begleitung des Orchesters, Lieder und Opern. Die Zahl der Orchesterwerke und Kammermusiken 

ist beachtlich, ihre Bedeutung innerhalb der Musikgeschichte enorm: Seine Opern "Peter Grimes" 

(1945) und "A Midsummer Night's Dream" (1960) werden weltweit aufgeführt, das "War Requiem" 

(1962) zählt zu den wichtigsten Werken seiner Gattung. 

Das Heft behandelt nicht nur kompositorische Aspekte von Brittens Werk, einschließlich seiner 

Arbeiten für den Film, das Radio und das Theater, sondern darüber hinaus auch dessen literarische, 

ästhetische und politische Kontexte. 

 


